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„Fokus auch auf Transportverpackungen 
richten!“
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Studie

• Titel der Studie: „Potenzial der Materialeinsparung bei PPK-Transportverpackungen durch 
den Einsatz von Mehrwegverpackungen“

• Studie im Auftrag des NABU

• Auftragnehmer: GVM Gesellschaft für Verpackungsmarktforschung mbH

• Veröffentlichung: Oktober 2022

• Ziel:

• Quantitative Analyse des Markts für Transportverpackungen in Deutschland

• Berechnung von Potenzialen für die Reduktion des Materialverbrauchs durch den Einsatz 
von Mehrweg-Transportverpackungen
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Was sind Transportverpackungen?
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• Verpackungen, die „die Handhabung und den Transport 
von Waren […] erleichtern […] und typischerweise nicht zur 
Weitergabe an den Endverbraucher bestimmt sind“ (§3 
VerpackG) 

• Entscheidend ist die Anfallstelle: Einzelhandel (z.B. 
Supermärkte, Drogerien, Baumärkte) und Großhandel

• Versandverpackungen sind keine Transportverpackungen 
(Anfallstelle Privathaushalte).

• Auch abzugrenzen von industriell/großgewerblich 
anfallenden Verpackungen
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Beispiele für Transportverpackungen

Papier, Pappe, Karton (PPK)

• Kartonagen, v.a. Regalkartonagen

• Flächige PPK, z.B. Zwischenlagen

• Sonstige, z.B. Kantenschutz, Etiketten, Gefache

Kunststoff

• Starre Verpackungen, z.B. Steigen, Paletten

• Flexible Verpackungen, z.B. Folien 

• Sonstige, z.B. Umreifungen 

Holz

• v.a. Paletten
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Fotos: NABU/K. Istel, M. Jedelhauser
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Transportverpackungen:
Daten & Fakten

• 29 Prozent aller Verpackungen sind Transportverpackungen.

• 20 Prozent aller Verpackungen sind PPK-Transportverpackungen.

• Gut zwei Drittel aller Transportverpackungen sind aus PPK.

• 42 Prozent aller PPK-Transportverpackungen sind Regalkartonagen.

• Rund 45 Prozent der PPK-Transportverpackungen und 70 Prozent der Regalkartonagen fallen 
für Lebensmittel an. 

• Durch Transportverpackungen entsteht mehr als vier Mal so viel PPK-Verpackungsmüll als 
durch den viel diskutierten Versandhandel.

• Der Verbrauch von PPK-Transportverpackungen ist seit 2000 um 25 Prozent gestiegen.
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PPK-Transportverpackungen: 
„Kein Problem – wird ja recycelt..?“

• Jährlicher Verbrauch von etwa 600.000 
Tonnen Primärfasern 

• Einweg-Transportverpackungen (PPK) 
führen zu Holzeinschlag, Wasser-, 
Energie- und Chemikalienverbrauch.

• Abfallvermeidung (Mehrweg) geht vor 
Recycling. 
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Quelle: GVM (2022); Bezugsjahr: 2019
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Transport- und Produktverpackungen im Vergleich

• Analyse des konsuminduzierten Verpackungsaufkommens

• Wahrnehmbare Verpackungen: Primärverpackung

• Nicht wahrnehmbare Verpackungen: Transportverpackung

• Vier Produktbeispiele:

• Cerealien

• Tiefkühl-Gemüse

• Teigwaren

• Tafelschokolade 
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Transport- und Produktverpackungen im Vergleich

• Bis zu 86 Prozent des gesamten Verpackungsabfalls der untersuchten Produktbeispiele 
entstehen durch Transportverpackungen. 

• Das bedeutet, dass für den Transport eines Lebensmittels bis zu sechs Mal so viel 
Verpackungsabfall anfällt wie für die Produktverpackung. 
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Mit Mehrweg Verpackungsabfälle vermeiden

Aktueller Mehrweg-Anteil bei Transportverpackungen insgesamt auf 13 Prozent geschätzt
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Mehrweg-Transportverpackungen 
im Einsatz:

• Obst und Gemüse

• Backwaren

• Fleisch

• Eier

• Pflanzen & Blumen

• …

Fotos: Euro Pool System (2x), IFCO, Rossmann/GS 1 Germany



Materialeinsparung durch Mehrweg 

Bewertung der Materialeffizienz (Mehrweg vs. Einweg) für sechs ausgewählte Warengruppen
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Materialeinsparung durch Mehrweg 

• Materialeinsparung gegenüber Einweg bereits nach drei bis sechs Umläufen

• Bei hohen Umlaufzahlen erhebliche Einsparungen möglich, z.B. führen 35 Umläufe von 

Mehrwegsteigen für Obst und Gemüse zu 95 Prozent Einsparung an Verpackungsmaterial
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Materialeinsparung durch Mehrweg 
Szenario: Steigerung des Mehrweg-Anteils auf 50 Prozent
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Quelle: GVM (2022)



Mehrweg: Ökobilanzielle Gesamtbetrachtung

• Studie betrachtet nur die Materialeinsparung; andere Studien belegen gesamtökologische 

Vorteilhaftigkeit von Mehrweg gegenüber Einweg (Fraunhofer UMSICHT 2022)

• Voraussetzungen für optimiertes Mehrwegsystem:

• Logistik: Effiziente Verteilung, Rücknahme, Reinigung und erneute Verteilung; entscheidend sind vor 

allem Umlaufzahlen und Transportdistanzen

• Pool: Branchenweite oder -übergreifende Systeme statt Insellösungen; standardisierte und unabhängig 

gemanagte Poolsysteme reduzieren die Transportwege

• Handling: Mehrweg-Transportverpackungen müssen möglichst gut in die bestehenden 

Einzelhandelsstrukturen integriert werden können.

• Kosten: Bei Bedarf finanzielle Förderung von Mehrwegsystemen durch Gesetzgeber notwendig

25



Fazit & Forderungen

• Transportverpackungen stellen ein erhebliches Abfallproblem dar.

• Abfallvermeidung geht vor Recycling: Mehrweg als zentrale Lösung

• Ansätze für einen ressourcenschonenderen Umgang mit Transportverpackungen:

• Stärkerer Fokus des Gesetzgebers auf Transportverpackungen (VerpackG, PPWD)

• Ausweitung von standardisierten Pool-Systemen für Mehrweg-Transportverpackungen durch 
fördernde gesetzliche Rahmenbedingungen und finanzielle Anreize

• Verbesserte Getrenntsammlung von Transportverpackungsabfällen & Umsetzung der 
Gewerbeabfallverordnung

• Optimierung des Designs von Transportverpackungen: Recyclingfähigkeit, Rezyklateinsatz etc.
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